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Sro^e Million in Preußen zeUe
'ttrt

Die Koalitionsmanöver in Preußen
Berlin , 22 . Febr . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z.

hört , hat Ministerpräsident Dr . Braun entsprechend seiner
Zusage an die oolksparteilichen Unterhändler den Wunsch
- er Deutschen Bolkspartei , daß das Zentrum den Pendel-
minister stellen möge , der zugleich dem Reichskabinett als
Ressortminister und der preußischen Regierung als politischer
Minister angehören sollte, an das Zentrum weitergeleitet.
Die zuständigen Fraktionsinstanzen haben jedoch diese Vor¬
schläge glatt abgelehnt , so daß damit auch dieses Stadium
der Koalitionsverhandiungen zunächst als erledigt bezeichnst
« erden kann.

Ministerpräsident Braun hat der Landtagsfraktion der
Deutschen Volkspartei die Mitteilung gemacht , dah nach
Ablehnung seines Vorschlages seine Mission erledigt sei.

Berlin , 22 . Febr . Das Ergebnis des Tages ist, dah die
Koalitionsverhandiungen in Preuhen gescheitert sind und
daß der preuhische Ministerpräsident Braun nach Ab¬
lehnung der Vorschläge seine Aufgabe für erledigt hält.
Hiermit sind alle Versuche gescheitert , durch eine Lösung
des Problems in Preuhen die Dinge im Reich in Fluh zu
bringen . Es mutz noch erwähnt werden, dah insofern durch
das Zentrum in Preuhen eine Erschwerung herbeigeführt
wurde , als Braun von den Unterhändlern der Volkspartei
eine Art Konkordatblankounterschrift verlangte , die von
Stendel (D .Vp 1 und seinen Begleitern abgeiehnt werden
muhte . Wichtiger als dieser Ausgang der Verhandlungen
find die Rückwirkungen auf das Reich . Es muh offen aus¬
gesprochen werden, dah nunmehr in den mahgebenden po¬
litische « Kreisen im Reich die Möglichkeit zu einer Grohen
Koalition sehr pessimistisch beurteilt wird . Man sieht eigent¬
lich keine andere Möglichkeit mehr, als dah im Laufe der
Entwicklung jetzt der Reichspräsident von Hindenburg von
dem Paragraph 48 der Reichsverfassung Gebrauch macht,
Hamit wir angesichts der schwierigen innen - und auhen-
politischen Lage des Reiches eine aktionsfähige Regierung
erhalten.

Man sieht nun keine Möglichkeit mehr, dah das Rumpf-
labinett im Reich weiter im Amte bleibt. Es wird also
wahrscheinlich die kommende Woche die längst voraus¬
gesagte Regierungskrise geben.

Zu den Koalitionsverhandiungen
Berlin , 22. Februar . Zu den Meldungen über das

Fehlschlagen der Koalitionsverhandlungen in Preuhen
hört das Nachrichtenbüro des V . d. Z . aus Kreisen der
Regierungsparteien in Preuhen , dah es nicht beabsichtigt
gewesen sei , die Deutsche Volkspartei bei den Konkordats¬
verhandlungen auszuschalten. <1

Die preußische Zentrumsfraktion gibt eine zusammen¬
fassende Darstellung der Verhandlungen der letzten Tage,
in der die Schuld an dem Fehlschlagen dieser Verhand¬
lungen der Deutschen Volkspartei zugeschoben wird . Dey
Gegenvorschlag der Deutschen Volkspartei habe das Zen¬
trum ablehnen müssen , schon weil es im Reichskabinett
überhaupt nicht vertreten sei und weil außerdem der
Liberalismus im preußischen Kabinett schon jetzt über seine
parlamentarische Stärke hinaus vertreten sei und das
Zentrum sich einer überwiegend anders gerichteten Mehr¬
heit gegenübersehe. Das Zentrum werde die Vermutung
nicht los , dah bei der Haltung der Volkspartei die Konkor¬
datsfrage eine Rolle spiele und dah diese Frage zu einem
Handelsobjekt gemacht werden sollte, worauf das Zentrum
auf keinen Fall eingehen könne.

Die Aussichten der Regierungsbildung
Berlin , 23. Februar . Die Blätter aller Partcirich-

tungen berichten in großer Aufmachung über die einzelnen
Phasen der gestrigen Verhandlungen über die Regierungs¬
umbildung in Preuhen und im Reich und nehmen teil¬
weise sehr scharf kritisch dazu Stellung . Die „Deutsche
Allgemeine Zeitung "

, die die Taktik der volksparteilichen
Landtqgsfraktion „sehr unglücklich " nennt , berichtet, dah
für die Haltung der Fraktion maßgebend waren der zif¬
fernmäßig ungünstige Charakter des Braun 'schen Kom-
promihvorschlags , die Geringschätzung des angebotenen
Handelsministeriums , die Erklärung Brauns bei einem
Tausch des Handelsministeriums etwa gegen das Kultur¬
ressort, das übrige Kompromihangebot nicht aufrecht hal¬
ten zu können, di? drohende Besetzung des Kultusmini¬
steriums mit einem Sozialdemokraten und schließlich die
Konkordatsfrage . Das Blatt spricht die Hoffnung aus .

'

dah der Zentralvorstand der Volkspartei , der am Diens¬
tag zusammentreten wird , die Bereitschaft zur grohen
Koalition im Reich von der bisherigen Bindung an die
gleichzeitige Umbildung in Preuhen trennen werde. Aehn-
liche Erwartungen hegen auch die „Rassische Zeitung " und
das „Berliner Tageblatt " . Beide Blätter sehen in dem
Scheitern der Preuhenverhandlungen noch keine endgültige
Gefährdung der grohen Koalition im Reich . Zn politischen
Kreisen habe man den Eindruck, daß Dr . Stresemann seine
ganze Autorität für eine positive Lösung der Krise ein-
setzen werde. Eine Entscheidung des Zentralvorstands der
Volkspartei in dem angegebenen Sinne würde bedeuten,
dah die Volkspartei der Ernennung von drei Zentrums¬
ministern im Reiche ihre Zustimmung nicht versagen
werde. Dadurch wäre auch der Volkspartei die Verant¬
wortung für das Scheitern der Koalitionserweiterung
genommen.

Der „Vorwärts "
, der in Zweifel zieht, dah bei den

Verhandlungen in Preußen die Konkordatsfrage eine
Rolle gespielt habe — seine ? Wissens habe sich in dieser
Frage überhaupt noch niemand gebunden — schreibt : Ge¬
länge es nun wirklich im Reich , die Personalfragen zu
lösen und auch in Preuhen dasselbe zu erreichen, so wäre
Entscheidendes noch immer nicht damit gewonnen . Ent¬
scheidend ist nicht die Befriedigung personeller Ansprüche,
sondern die sachliche Zusammenarbeit.

Tie Pmiser SWeMMMmsereuz
Berichterstattung - es Füuferansschnsses

Paris » - 2. Febr . Zn der heutigen Vollsitzung des Sach¬
verständigenausschusses erstattete der Fünferausschuh Be¬
richt über seine Arbeiten . Im Laufe der Diskussion , dia
sich daran knüpfte, wurden verschiedene Aenberunge « a«
den Vorschlägen vorgenommen. An Hand dieser Aenderulu¬
gen soll der Fünferausschuh in der am Montag stattfinden¬
den nächsten Vollsitzung — der heutige Nachmittag und
der morgige Tag bleiben fitzungsfrei — seinen endgültigen
Bericht vorlegen.

Im Laufe der Sitzung setzte bei der Frage , wie man rmr-
gehen soll, eine Diskussion über verschiedene materielle
Punkte ein , so daß der ganze Fragenkomplex bedeutend er¬
weitert worden ist. Man unterhielt sich über Einfuhr , Aus¬
fuhr , Handels - und Zahlungsbilanz und selbstverstä : lich
eingehend auch über das damit zusammenhängende Trans-
ferproblcm . Gerade hierüber ist man in eine konkrete Unter¬
haltung eingetreten . Dabei ging man von der Frage aus,
unter welchen Bedingungen und mit welcher Organisation
ein Transferschutz ausrechterhalten werden kann. Es wurde
in diesem Zusammenhang auch die Einsetzung eines „advi-
sory board" erörtert , nachdem von anderer als von deut¬
scher Seite die Frage eines geschützten und ungeschützten Tei¬
les der Annuitäten aufgeworfen worden war . Vorläufig
bewegt sich noch alles in provisorischen Erörterungen und
zu weiteren Betrachtungen ist es noch nicht gekommen . weU
die ganze Frage eng zusammenhängt mit dem Problem,
wie groß die Höhe der Annuitäten sein soll, und diese Frag«
ist noch nicht zur Sprache gekommen.

Entdeckung neuen Lundes am Südpol 1
Neuyorr, 22. Febr . Commander Byrd , der Lufterfor-

schnngen in der Antarktis vorgenommen hat, erklärt in einer
Meldung an amerikanische Blätter , dah er ein grohes neues
Gebiet entdeckt und auf der Karte verzeichnet habe, das er
für die Vereinigten Staaten in Anspruch genommen hat.
Die Gegend hat er nach seiner Fra « „Mary Byrd -Land"
genannt.

Byrd hat am 19. Oktober 1928 seine Südpolexpedition an¬
getreten . Er begab sich zunächst nach Neuseeland, wohin sein
Expeditionsschiff, die „City of Neuyork" vorausgefahren war.
Von Neuseeland aus fuhr die Expedition Mitte November, im
Frühjahr der Antarktis , weg und steuerte die große Eismauer
an . Um Weihnacht, als der antarktische Sommer begann , war
die große Eiswand vom Roßmeer aus in Sicht gekommen und
bei 17 Grad LS Minuten westlicher Länge erreicht worden. Die
Expedition ging in der Discovery -Bucht an Land , richtete hier
einen Platz für Notlandungen der Flieger ein, legte ein Not¬
proviantlager an und fuhr nach der Walfisch-Bucht weiter . Dort
wurde das Hauptquartier aufgeschlagen. Dann konnten die
wissenschaftlichen Arbeiten beginnen . Als erste Nachricht über
den Erfolg dieser Arbeiten lief Ende Januar die Meldung ein,
daß Byrd einen ausgedehnten Flug über König Edward VII -
Land vorgenommen und unbekannte Inselgruppen « tt vierzehn
hohe» Bergen entdeckt hat.
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Die Frage der Douauveryckeruug vor dem Staatsgerichtshof
Ueber den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen zwischen

Baden und Württemberg über die Frage der Donauoerflckerung
wird durch die badische Regierung folgendes bekanntgegeben:
„lieber vie Fragen , in welcher Weife sich die Länder Bade », Preu¬
ßen und Württemberg auf Grund des Zwischenurteils ^es
Staatsgerichtshofes von 1927 verständigen könnten, haben in Beu-
ron Verhandlungen stattgefunden , bei denen außer den genannten
Länder « auch Bayern vertreten war . Nach eingehenden Besichti¬
gungen und Erörterungen kam man zu dem Ergebnis , daß die
zur Verfügung stehenden technischen Unterlagen kein h 'mreiechnd
klares Bild über den Einfluß der Versinkungen ergeben ; nament¬
lich war das auch die Ansicht des preußischen und bayerische « !
Sachverständigen , des Geh. Baurats Soldau in Berlin , und des
Geh. Rats Freytag in München. Man war daher einstimmig,
also auch mit Zustimmung der württembergischen Vertreter , der
Meinung , noch weitere FeststAlungeu machen zu sollen, insbeson¬
dere ober- und unterhalb des Jmmendinger Wehrs und der Fri-
dinger Berstnkungsstellen weitere Melsungen der Abflußmengen
vorzunehmen . Einschaltend sei bemerkt, daß diese von den Sach¬
verständigen für erforderlich gehaltenen Feststellungen auch dann
gemacht werden müßten , wenn die Angelegenheit erneut den
Staatsqerichtshof beschäftigen sollte. Badischersefts wurde als¬
bald Weisung gegeben, die von der Konferenz für notwendig
gehaltenen Maßnahmen zu treffen . Ueberraschenderweis« erklärt«
jedoch Las württembergische Innenministerium Ende Juli vori¬
gen Jahres , daß es mit dielen Maßnahmen nickt einverstanden
sei , und machte neu« Vorschläge. Wenn zu diesen neue» Vor¬
schlägen von Baden bisher noch nickt Stellung genommen wer»!
den konnte, so hängt dies naturgemäß nicht mit der Absicht vor-
zögernder Behandlung zusammen, wie eine Entschließung wärt»
tembergischer Interessen glaubt unterstellen zu dürfen , sondern
mit der schlichten Tatsache, daß das Schreiben des württem-
brrgischen Ministeriums zu einer Zeit in Karlsruhe « lntraf.
als die Sachbearbeiter ihren Erholungsurlaub gerade angetrete»
hatten . Im übrigen wird man nicht erwarten können, daß man
zu einem Schreiben , zu bellen Abfassung mehr als elf Wacken
erforderlich waren , in wenigen Tagen mit der erforderlichen
Gründlichkeit wird Stellung nehmen können .

"

Aesonll Irr Memelm
Erklärung« , de» Reichsjustizmlulster»

Berlin, LL Febr In einer Sitzung des Strafrechtsausschusseck
erklärte Reichsminister der Justiz Koch zur Eidesfrage : Ohne ein«
grundstitrzendk Aenderung des bestehenden Zustandes lassen sich
die schweren Mißstände , die sich auch der Häufung der Eides-
abnahme in Deutschland nach allgemeiner Ansicht erheben haben,
nicht beseitigen.

Für eine Neuregelung kommen vier Lösungen in Frage. Ent¬
weder man behält grundsätzlich den Eid als das Mittel zu«
Erhärtung der gerichtlichen Aussage bei und begnügt fich miil
nebensächlicher Reform . Damit ist nicht gedient . Oder man
schafft de« Eid gruudsätzlich ab und setzt an seine Stelle die straf¬
bare Bekräftigung. Dieser Gedanke ist in meinem Ressort ein-,
gehend erwogen. Wir haben uns aber den Bedenken nicht ver¬
schließen können, die namentlich v den Landesregierungen ka-
men und dahin gingen , daß der Eid nach der Anschauung wei¬
ter Bevölkerungsschichten als äußerstes Mittel der Wahrheits-
erforschung wenigstens zur Zeit noch nicht als entbehrlich an-
gesehen werden könne. Wollte man nun dazu übergehen, den
Eid für wichtige Fälle in Anspruch zu nehmen, in allen andere»
Fällen es aber bei der Straflosigkeit der Zeugenaussagen de«'
wenden zu lassen , so wird man dem Angeklagten oder den sonstan einer Wahrheitserforschung interessierten Personen nicht goe
recht . Es ist unmöglich, uvkr Umständen Personen z« schwere»
Strafen zu verurteilen, oder sie an ihrer Ehre oder ihrem Le«, -
mögen zu schädigen auf Grund einer Aussage , die ohne di« ^
Gefahr einer Bestrafung gemacht wird. Es bleibt demnach nicht»anderes übrig, als l» de» «orwake« Fälle« eine Fon, de»
Vernehmung eiuzusiihre«, bei der kein Eid abgenowwe » « ist» l
bei der aber di« Unwahrheit strafbar ist. Sie ist in unfern»
Vorschlägen als „Bekräftigung" bezeichnet. Sie wird als Ver»
gehen, nicht als Verbrechen behandelt . Daneben aber muß i»allen Fällen, in denen von der Aussage eines Zeugen die ent¬
scheidende Beurteilung eines Falles abhäng,g ist . zur Sutzerste»
Wahrheitserforichuag der Eid zugelassr» bleibe«. Uns « , Bor-
schlage sehen ausdrücklich vor , daß die bekräftigte Aussage straftkos bleibt, wenn sie unter Eid widerrufen wird. In der Handeines geschickten Richrers wird also die neue Bestimmung sich»ort-ilhast von der bisherigen Regelung dadurch unterscheiden,
daß man in Fällen, wo es aus des Messer» Schneide steht, in
der Lage ist, nochmals mit Nachdruck auf eine wahrheitsgemäß»
Aussage hinzuwirken . Indem wir die Strafbarkeit der fahr¬
lässigen Falschaussage wesentlich beschränken , « läutern wir di«
Annäherung an die bisherig« österreichische Gefetzgelkmg.
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Oie Steuersorgen
Di« Deutsche Lottspartei fordert Kürz««« der Steserüber«ei-

jungen an die Länder
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Bolksvartei bat zur Ke.

ftoltung des Haushalts folgenden Beschlutz gefaßt:
1 . Dc - Haushalt muh ohne neue Steuern ausgeglichen werden.
2. Um dies zu erreichen, ist der Haushalt um rund 380 Mil¬

lionen zu entlasten.
a) Von dieser Gesamtsumme sind rund 200 000 Mark durch

Abstriche im ordentlichen Hausbalr 1920 zu ersparen.
d) Angesichts der Finanznot des Reiches und der Ueberlastung

der Wirtschaft ist auch in Ländern und Gemeinden größte Spar-
famkeit unabweisbar . Wir halten es für unbedingt erforderlich
daß di« den Ländern auf Grund bestehender Borschristen zuste-
hende» Beträge ans den lleberweisungssteucrn nicht nur um di«
von der Regierung vorseschlageuen 120 Millionen , sondern um
ros Millionen gekürzt werden, zumal die Länder trotz dieser
Kürzung noch immer erheblich mehr erhalten , als oie ihnen ge¬
währleistete Mindestsumme von 2000 Millionen . Ta eine Er¬
höhung der Realsteuern dem Zweck der Ersvarnismahnabmea
widersprechen würde, so sind geeignete Vorkehrungen gegen solche
Erhöhungen zu treffen.

ef Nicht nur aus steuerlichen, sondern vor allem aus wiri-
schafrsvolitischen Erwägungen heraus fordern wir die steuerliche
Gleichstellung der Betriebe der öffentlichen Hand mit denen der
Privatwirtschaft.

Umsatz-Steuererhöhung ans 1 Prozent?
Im Reichsrat ist Stimmung dafür , dah anstelle der vom

Reichsfinanzminifter vorgesehenen Steuererhöhungen auf Bier
und Wein anstelle der geplanten Besteuerung des Gatten Erbes
die Erhöhung der Umsatzsteuer tritt . Diese Auffassung wird wohl
«iubeitlich von süddeutschen Staaken , namentlich aber von Bay¬
ern angetreten.

Auch im Reichstag selbst nehmen die Widerstände gegen die
Deckungspläne der Reichsregierung von Tag zu Tag zu . Neuer¬
dings lasten nun die Demokraten erklären , daß sie gegen die
Deckungsvorschläge des Reichssinanzministers schwere grundsätz¬
liche Bedenken haben. Die Reichsregierunc wird sich wohl genö¬
tigt sehen, dem Reichstag bezüglich der Deckungsvorschläge eine
Dopvelvorlage zugehen zu lassen . Es ist garnicht daran zu den¬
ken, dah der neue Reichsetat zum 1 . Avril fertig wird . Man
wird einen Not-Etat schaffen müssen.

Neues vom Tage
Kältezulage bei der Reichsbahn

Berlin , 22. Febr . Wegen der durch den außergewöhnlichen
Frost verursachten Erschwerung des Eisenbahndienstes hat
die Reichsbahnverwaltung sich entschlossen, den in der
Hauptsache betroffenen Beamten und Arbeitern des Außen¬
dienstes neben der Darreichung von warmen Getränken » " d
kräftigem warmem Esten eine besondere einmalige Celd-
-nwendnng in Höhe von durchschnittlich 2V Mk. zuzuwenden.

Werkstiittenfahrt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshasen. 22. Febr . Unter Führung von Kapitän

Lehmann ist der „Graf Zeppelin" heute mittag 12.21 Uhr
»or der Generalüberholung noch einmal zu einer kurzen
Werkstättenfahrt aufgestiegen . An Bord befinden sich zahl¬
reiche Werksangehörige.

1 Erad Wärme in Berlin
Berlin , 22. Febr . Die Milderung des Wetters setzte sich

am Freitag fort. Gegen 2 Uhr nachmittags stieg das Ther¬
mometer in der Innenstadt auf 1 Grad Wärme Zum
erstenmal nach fast zwei Monaten strengen Frostes ist da¬
mit der Gefrierpunkt überschritten.

Brand in der Münchener Universität
München » 22. Febr . Freitag vormittag entstand im alten

Teil der Universität ein ausgedehnter FußbodenSrand . Das
Feuer war im Parterre in einer Nähstube ausgebrochen und
griff dann auf ein Zwischenstockwerk über , dessen Boden in
feiner ganzen Breite von den Flammen erfaßt wurde. Da-
bei drangen die Flammen in einen Luftschacht , von wo sie
bis zum Dach hinaufschlugen und dort bereits einige Dach¬
sparren ergriffen hatten . Auch ein Aktenraum wurde in

>Mitleidenschaft gezogen . Die Löscharbeiten gestalteten sich
jinsofern schwierig , als zwei Straßenhydranten eingefroren
waren . Nach dreistündiger Arbeit war das Feuer gelöscht.

Verhaftung eines Deutschen in Longwq
Paris » 22 . Febr . Paris Midi veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Nancy, wonach der Polizeikommissar von
Longwy angeblich einen Deutschen namens Jean Uphoff,
L4 Jahre alt , aus Bremen gebürtig , der auf der Liste der
«us Frankreich ausgewiesenen und mit Aufentbaltsverbot
bestraften Personen steht , verhaftet hat . Der Betreffende
soll als Mitglied der Fremdenlegion zu zehn Jahren
Zwangsarbeit vom Kriegsgericht in Oran verurteilt wor¬
den sein . Dem Verhafteten wird schießlich noch Spionage
zur Last gelegt.
IS Schiffbrüchige von eine« deutschen Dampfer gerettet

Paris , 22 . Febr . Die Agentur Indo Pacifique berichtet
aus Schanghai , daß der deutsche Dampfer Admiral Tirpitzln Yokohamaeingetroffen ist . Er hat 13 Schiffbrüchige eines
«us der Provinz Kogashima stammenden Motorfischdamp-
fers gerettet und an Bord genommen. Die Schiffbrüchigen
befanden sich seit 17 Tagen auf ihrem lecken Schiff.

Steue Kämpfe in China
Tschifu , 22 . Febr . Freitag früh hat man hier heftiges

Seschützfeuer vernommen, das ungefähr 25 Kilometer ent¬
fernt zu sein schien . Wie man vermutet , handelt es sich
dabei um einen Versuch des ehemaligen Militärgouverneurs
von Schantung , Marschall Tschangtschungtschang , der : n
Lungkau eintraf , mit 500V Mann die Stellung des natio¬
nalistischen Oberbefehlshabers von Tschifu bei Fuschangsien
«inzunehmen , um di« Gewalt in der Provinz an sich zu
reiße«.

Deutscher Reichstag
Berlin , 22. Februar

Im Reichstag wurde am Freitag die Aussprache über dis
Betriebssicherheit der Reichsbahn durch die Annahme der sckwn
mitgeteilten Ausschutzentschließunq abgenommen. Reichsverkehre-
mtnifter Dr . Schätzet faßte das Ergebnis der Aussprache in fol-
genden Sätzen zusammen : Die Betriebssicherheit der Reichsbahn
ist gegenwärtig gegeben. Ob sie für die Zukunft weiter gegeben
ist , ist eine Geldfrage und wird von den Aufwendungen ab-
hängen , die dafür aemacht werden . Für uns steht die Betriebs¬
sicherheit im Vordergrund und wir betrachten es als unsere Auf-
gäbe, alle zu ihrer Aufreckterhaltung erforderlichen Schritte zu
tun . Der Minister sagt also mit anderen Worten , daß es jetzt
die Aufgabe der Pariser Reparationsverhandlungen ist , die auf
der Reichsbahn ruhende Reparationslast so zu erleichtern , daß
die nötigen Mittel zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit
auch in Zukunft vorhanden sind — Ohne Aussprache wurden in
der heutigen Sitzung ein Zusatzabkommenzum deutsch -schwedis ' en
Handelsvertrag und deutsch -polnische » Abkommen über die Fi¬
scherei in Grenzgewässern und andere kleinere Erenzfragen end-
gültig angenommen — Der Samstag und der Montag bleuen
nach einem Beschluß des Aeltestenrates sitzungsfrei. Am nackten
3 ienstag 3 Uhr soll die Interpellation der Kommunisten über die
Denkschrift des Reichswehrministers zur Panzerkreuzerfrage ver¬
handelt werden.

Württembergischer Landtag
Beratung der Gemeindeordnung

Stuttgart , 22. Febr . In der Freitagsitzung des Landtags wurde
zunächst folgender Antrag Dr . Vruckmann angenommen : Der
Landtag wolle beschließen , gemäß dem bei der Beratung des
Haushaltsplans für 1928, Kap . 43 . 52 und 53 gefaßten Beschluß,
den zur Mitwirkung bei der Ergänzung , Zusammenfassung und
teilweisen Umstellung der in diesen Kapiteln enthaltenen Schul¬
einrichtungen berusenen Sonderausschuß nunmehr für den neuen
Landtag zu bestellen, seine Zahl auf sieben zu erhöhen , ihm die
in dem erwähnten Beschluß näher bezeichnten Aufgaben zu
übertragen und als Mitglieder des Sonderausschusses zu wählen
die Abgeordneten Becker , Dr . Vruckmann, Hartmann , Heymann,
Liebig , Dr . Schermann , Dr . Wider . Dann wurde die zweite
Lesung der Eemeindeordnung bei Art . 68 ( Einberufung des
Eemeinderats ) fortgesetzt. Nach dem Ausschußantrag muß die
Einberufung erfolgen , so bald ein Drittel der Mitglieder es ver¬
langt . Ein kommunistischer Antrag wird abgelehnt und Artikel 66
nach dem Ausschußantrag angenommen.

Zu Art 67 ( Geschäftsordnung ) beantragt der Ausschuß, den
Absatz 2 zu fasten : Bei grober Ungebühr oder wiederholten Zu-
wioerhanülungen gegen die zur Aufrechterhaltung der Ordnung
gegebenen Vorschriften kann ein Gemeinderatsmitglied mit Ent¬
ziehung des aus den Sitzungstag entfallenden Taggeldes und
mit Ausschuß für eine oder mehrere , höchstens für drei Sitzungen,
durch Beschluß des Eemeinderats bestraft werden . Bei der Ab¬
stimmung werden sozialdemokratische und kommunistische An¬
träge abgelehnt.

Anschließend werden zurückgestellte Abstimmungen nachgeholt.
Der sozialdemokratische Antrag zu Art . 69a, bei den besoldeten
Gemeinderäten aus das Erstehen einer höheren Dienstprüsung zu
verzichten, wird abgelehnt.

Zu Art . 68 beantragt Abg. Heqmarn (Soz .) : So weit mit der
Bearbeitung bestimmter Eemeindeangelegenheiten besondere Be¬
amte betraut sind , sind sie innerhalb ihres Eeschäftskreises mit
beratender Stimme zu den Sitzungen zuzuziehen. Man habe den
Eindruck, daß die Ortsvorsteher die technischen Beamten plan¬
mäßig fernhalten.

Staatspräsident Dr . Bolz : Durch die Annahme dieses Antrags
würde man sich auf eine gefährliche Bahn begeben. Der Antrag
Heymann wird abgelehnt.

Zu Artikel 69 wird ein Antrag Heymann angenommen : Der
Eemeinderat ist beschlußfähig, wenn mehr als die Hälfte der in
ordentlicher Gemeinderatswahl gewählten Mitglieder an¬
wesend sind.

Zu Art . 70 beantragt der Ausschuß folgenden Absatz 2 : Die
Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefaßt ; bei Stimmen¬
gleichheit gibt der Vorsitzende , dem im übrigen kein Stimm-
recht zukommt, den Stichentscheid. Absatz 3 bestimmt : Stimm¬
enthaltung gilt als Ablehnung . — Samstag Fortsetzung.

»

Beratung des Anerbengesetzes
Stuttgart , 21. Febr . Der Rechtsausschutz des Landtags begann

mit der 2. Lesung des Entwurfs eines Gesetze- über das An¬
erbenrecht. Berichterstatter ist der Abg Dr . Eöz. Art . 1—7 wer¬
den angenommen . Ein Antrag Renz-Eautz ( Z .) , den Satz einzu-
sügen : Söhne und Töchter, die in der Landwirtschaft ausgebildet
sind , geben solchen fremder Berufe vor , wird abgelehnt . An¬
nahme findet ein Antrag Dr . Schumacher zu Art . 8 : Arbeiten
minderjähriger Miterben nach Vollendung des 16. Lebensjahres
auf dem Gute mit , so steht ihnen ein Anspruch aut den üblichen
Lohn zu . Zu Art . 14 wird ein soz . Antrag angenommen : Den
Miterben stebt in der Reihenfolge ihrer Berufung ein gesetz¬
liches Vorkaufsrecht zu . Art . 14—23 werden angenommen . Bei
Art . 24 spricht sich Justizminister Dr . Beverle für privilegierte
Gebührenordnung aus . Art . 25 und 26 werden ebenfalls ange¬
nommen . Damit ist die 2 . Lesung beendet . Justizminister Dr.
Beyerle bat mit der Ausschuhberatung des Fideikommihgesetzes
weiterzufabren . Der Rechtsausschutz ist in seiner Mehrheit da¬
mit einverstanden.

Eine tägliche Uebersicht
über alle wissenswerten Vorgänge in der Heimat und
draußen in der Welt , sowie in Politik und Wirtschaft,
gibt Ihnen die

Schwarzwälder Taserzeitimz
„Aus den Tannen"

Sie ist deshalb für jede Familie ein unentbehrlicher
täglicher East geworden und ein Wegweiser bei allen wich¬
tige» Vorgängen in Haus , Wirtschaft und Politik . Sie
für de» komm « nden Monat zu bestellen . ist jetzt

höchsteZettl

Aus Stadt und Land
Attensteig , den 23. Februar 1929.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Blaubeuren dem Oberlehrer
Erötzinger in Eechingen O .A. Calw.

Die Auswirkungen der anhaltenden Kälte sind allent¬
halben sehr empfindlich. Fast überall hat man unter den
Auswirkungen der Kälte zu leiden , in allen Städten und
Orten und in fast allen Haushaltungen weiß man ein Lied
zu singen über die Tücke der Kälte . Da ist die Wasser¬
leitung eingefroren , dort der Abort , in einem Keller istdas Mostsast eingefroren oder sind die Kartoffeln er¬
froren , im andern sind infolge der Kälte die Eier geplatzt,die Aepfel erfroren usw . Daß man in vielen Orten und
Städten das Wasser wieder an den Brunnen oder Flüssen
holen muß, ist eine oft anzutreffende Erscheinung . Der
Rohrbruch der Straßenwafserleitung in der Schillerstraße
hier konnte nun beseitigt werden , nachdem an einigen
Tagen Sprengungen vorgenommen werden mußten und so
besteht Hoffnung , daß dieser Stadtteil wieder mit Akrsser
versorgt wird . Auch in andern Stadtteilen sind die Zulei¬
tungen zum Teil eingefroren und das fehlende Wasser fasteine Kalamität ersten Ranges geworden . Zusehends gehtaber die Kälte zurück, die Wärme der Sonne nimmt zuund so dürfen wir zuversichtlich hoffen , daß die strengeKälte gebrochen und die Schwierigkeiten , nicht aber der
Schaden, dieser außerordentlichen Kälteperiode bald über¬
wunden sind.

Frostrisse an den Obstbäume». O .A .-Baumwart Kost
schreibt : Oft wird z . Zt . die Frage gestellt, was sollen wir
an unseren Bäumen machen , die vom Frost ausgerissen
sind . Vor allem darf der Frostriß jetzt nicht mit irgend
einem Material z. V. Zement , Mörtel etc . zugestoppt wer¬
den. Solche Risse schließen sich später in den meisten Fäl¬len wieder von selbst . Ein Brei von Lehm und Kuhmist
auf die verletzten Teile aufgetragen und festgehalten mit
einem alten Sack oder Rupfen fördert die Heilung sehr und
ist unbedingt zu empfehlen. Um dann eine rasche Verhei¬
lung der Wundränder zu fördern , schneiden wir diese glatt
und verstreichen sie dann gut mit Vaumteer oder Baum¬
wachs. Bei Steinobst zeigen sich diese Frostrisse häufig.
Auch an jüngeren Kernobstbäumen steht man ab und zu
solche Schäden, vorwiegend in Hausgärten und an Süo-
abhängen . Bäume , die einen Kalkmilchanstrich am Stamm
haben , zeigen selten Frostrisse. Die weiße Farbe des Kal¬
kes wirft bekanntlich die Sonnenstrahlen zurück und somit
wird der Stamm nicht so rasch erwärmt es lohnt sich jetzt
noch die Stämme an einem frostfreien T^ g mit Kalkmilch
anzustreichen. In Hausgärten , wo viel mit Gülle oder
Abort gedüngt wird , zeigt sich dieser Schaden besonders.
Durch die einseitige Ueberdüngung mit Stickstoff ist der
Holzkörper nicht so widerstandsfähig , also nie einseitig
düngen.

Was ist „Chang " ? Kru , ein junger Siamese , baut
sein Pfahlhaus weit hinein in die Dschungeln. Sein Leben
ist jeden Tag Kampf mit den Bestien . Der Leopard klet¬
tert über den Zaun des Ziegenstalles — ein kurzer Zwei¬
kampf : „Tod dem Schwachen , Nahrung dem Starken !"
Der Königstiger schlägt seinen Wasserbüffel . Mit dreißig
Männern aus dem Dorf beginnt eine wilde Treibjagd.
Schlangen , Bären . Leoparden , Tiger stellen sich zum Kampf,
die aufgestellten Schlingen und Fallen sind zu schwach , der
Leopard zerreißt eine mit Fleisch ausgestopfte Puppe , in
der Annahme es sei ein Mensch — da — reißt das <Ätl
der Leopard stürzt in die tiefe Fallgrube — gefangen»
Gleich darauf stellen sich zwei Tiger zum Kamps . Rasch
auf die Bäume ! Der Tiger kommt fauchend am Stamm
Heraus, bis 70 Zentimeter vor die Kamera — der Tiger¬
kops füllt die ganze Leinwand — eine Kugel genügt — das
sind Aufnahmen , die photographisch so glänzend gelungen
und wiedergegeben sind , daß uns angesichts dieser Bestten
ein kalter Schauer überrieselt ! Die Jagd ist vorbei —
Kru hat Reis gepflanzt , Reis ist das Brot der Dschungeln!
In der Nacht, bevor die Ernte beginnen sollte, hat ein
Chang , ein Rieienelefant den Acker zerstört . Er will ihn
fangen , bekommt aber nur das Elefantenkind — in der
Nacht erscheint die Mutter — ein Riesentier und reißt die
Hütte ein, Kru und die Seinen haben das nackte Leben
gerettet — fort , fort , ins Dorf zu den Stammesgenossen,
Hilfe suchend ! Man glaubt ihm nicht, verlacht ihn , da er¬
scheint die wilde Herde, 300 Elefanten , die Hütten brechen
— alles flieht , endlich gelingt es im „Korral " (Elefanten¬
falle ) die Herde zu fangen ! — Worte können das alles nur
andeuten , wer diesen Film sieht, erlebt die Auferstehung
seiner Jugendträume von einem fernen Land . Ein Herr
der Schwab . Bilderbühne wird einleitend noch Genaueres
über die Entstehung dieses Filmes vortragen ! Versäume
niemand den Besuch.

Efsringen , 21 . Februar . (Goldene Hochzeit .) Jakob
Weik, Bauer (früher langj . Eemeinderat ) und seine Ehe¬
frau Anna Maria geb . Müller konnten gestern in körper¬
licher und geistiger Frische das seltene Fest der goldene»
Hochzeit feiern.

Calw . 23 . Februar . (Kälteferien .) Infolge des durch
die anhaltende strenge Kälte verursachten Kohlen-
mangcls mußten hier die Schulen geschlossen werden.

Stuttgart , 22 . Febr . (Unterschlagungen bei
der Reichsbahndirektion . ) Durch eine dienstliche
Untersuchung, die durch Erhebungen eines Prüfungsamts
veranlaßt wurde, ist in den letzten Tagen festgestellt worden,
daß der Vorstand des Verkehrsbüros der Neichsbabndir - 'k
tion In der Zeit vom September 1926 bis August 1928 auf
Grund fingierter Entschädigungsforderungen acht Zahlungs¬
anweisungen im Gesamtbetrag von 4754 RM . gefälscht und
das Geld betriigerischerweisean sich gebracht hat . Der Prä¬
sident der Reichsbahndirektion hat gegen den Beamten , der
geständig ist , sofort das förmliche Dienststrafverfahren ein¬
geleitet und die vorläufige Dienstenthebung verfügt . Gleich¬
zeitig ist Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart !
erstattet worden.
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Besigheim, 22. Februar . (Vorsorge für den Eisgang .)
Kür den zu erwartenden schweren Eisgang find schon alle
Vorbereitungen getroffen . Sobald eine Milderung des
Wetters eintritt , werden Pioniere von Ludwigsburg
an den besonders gefährdeten Stellen Sprengungen vor¬
nehmen. Das Eis der Flüsse hat nun eine durchschnittliche
Dicke von 50 Zentimeter.

Unterboihingen OA . Nürtingen , 22 . Febr . (Brand)
Vormittags brach im Dachstock des Wohnhauses von Fabrik¬
arbeiter Josef Zeller Feuer aus . Es wurde durch die Nach¬
barn entdeckt und so konnte der Brand mit Hilfe der rasch
herbeigeeilten Freiw . Feuerwehr und der Fabrikfeuerwehr
von Heinr . Otto L Söhne unterdrückt werden . Das Gebäude
hat mit Ausnahme des Daches keinen erheblichen Schaden
erlitten.
' Balingen , 22. Febr . (Wassermangel . ) Infolge um
genügender Lieferung von Wasser durch oen Hauplstrang,
der von Ebingen kommt , macht sich allmählich ein empfind¬
licher Wassermangel bemerkbar. Die Industrien sind ge¬
zwungen, ihren Betrieb mehr oder weniger einzustellen.

Illingen OA . Maulbronn , 22 . Febr . (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Dienstag abend nach dem Füttern wollte Land¬
wirt Lhriftian Fink , Kirchgasse , seine Stube aufsuchen . Beim
Besteigen der Flurtreppe hielt er sich an dem dort an¬
gebrachten Geländer und stürzte mit diesem rücklings .>ie
Treppe hinunter . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , verschied er tags darauf.

Derdingen OA . Maulbronn , 22 . Febr . (Kohlengas-
vergiftung . ) Landwirt Christian Seyfried fand seine
Frau und seine vier Kinder in bewußtlosem Zustand auf
dem Boden im Wonhzimmer liegend . Durch aus dem Ofen
fallende Glut waren Kohlengase entstanden und hatte die
ganze Familie rasch betäubt . Der Zustand der Mutter , die
erst vor kurzem eine schwere Grippe überstanden hat , ist ernst.

Mm , 22 . Febr . (U eberwach ungderDonaudurch
Pioniere . ) Preußische Pioniere sind hier angekommen.
Sie haben die Beobachtung der vereisten Donau und des
Geländes von Neu-Ulm, Dillingen und weiter stromabwärts
zu übernehmen.

i Rimdsimk
! Sounta «. 24. Febr . 11 Ubr aus der König -Karl -Salle : Eröfs-

! nungsfeier der Reichsunialloerbülungswoche , 11 .30 Ubr Kam-

j mermusik, 12 Ubr Vom Schloßvloy . Promeuadctonzen . anjchre-
ßend Schallplattcn . 14 Ubr .^Oer Ratlemänger von Hameln ",
15 Uhr aus Freiburg . Vortrag : Der Vogrigejang . 15.30 Ubr
Freiburg sendet getrennt : Vortrag : Eottesackei -Posie , 15 .30 Uhr
Unterhaltungskonzert , 18 Ubr Zeit , Sportiunk , - 8 .15 Ubr Vor¬
trag : Zwischen Vach und Beethoven . 18.45 Ubr D chterstunde.
1S .45 Ubr Zeit . Svoniunk , 20 .10 Ubr Aus der Christuskirche nr
Mannheim , Orgelkonzert , anschließend Gastspiel der Stuttgarter
Kammeroper : Der Herr Direktor , anschließend Nachrichten-
Sportiunk.

Montag , 25. Febr . 10 .50 Ubr Schallplatlen , 11 Ubr Nachrichten,
12. 15 Ubr Schallplattcn . 12.55 Ubr Naueaer Zeitzeichen . 13 Ubr
Wetter , anschließend Schallvlatten , 13.45 Ubr Nachrichten, 16.35
Aus Frankfurt : Neue Tanzschlager , 18 Ubr aus Stuttgart , Vor¬
trag : Albert Schweitzer , der eljässische Negerdoklor , 18.45 Ubr
Vortrag : Uniallverdütung und gewerbliche Veru 'sgenojjenschai-
ten , 19 . 15 Uhr Strenzüge durch die Wirtschaft . 19 .45 Ubr Vor¬
trag : Vach und Beethoven , 20 . 15 Ubr Aus Frankmrr . Ernst-

, Arnold - Abend , 21 .15 Ubr Aus Frankfurt , Konzert aus 3 Kla-

,
i vieren , anschließend aus Stuttgart . Nachrichten, anschließend aus
l dem Laie Bauer in Karlsruhe : Unterhaltungskonzert.

Letzte Nachrichten
Breslauer Straßenbahnwagen explodiert

Berlin , 23 . Februar . In Breslau ereignete sich eine
Explosion im Straßenbahnwagen . Der Hintere Luftdruck¬
kessel eines Motorwagens zersprang . Eine Seitenwnad
wurde herausgedrückt und durch den starken Luftdruck
gingen auch die Hinteren Scheiben in Trümmer . Durch
umherfliegende Elassplitter wurden einige Fahrgäste
verletzt.

Hilfeleistung russischer Eisbrecher
Moskau , 22 . Februar . Auf Ersuchen deutscher Schiff-

fohrtsgesellschaften liefen die Eisbrecher „Jerok " und „Tru-
wor " aus Leningrad aus , um Hundert im Kieler Kanal
fcstgefahrenen ausländischen Dampfern Hilfe zu leisten.

18 Gasvergiftungen im Bremer Obdachlosenasyl
Berlin , 23 . Februar . Im Bremer Obdachlosenasyl er¬

krankten in der vergangenen Nacht, wie das „Tempo" mel-
' det , 19 Personen an Kohlenoxydgasvergiftung . Sie wur-
, den verschiedenen Krankenhäusern zugeführt . Bei zwei
! Personen ist die Erkrankung ernster Natur.

k Ein zentralamerikanischer Vulkan in Tätigkeit
s Guatemala » 22 . Februar . Der Vulkan Santa Maria
i ist heute in lebhafte Tätigkeit getreten . Ungeheure Men-
! gen von Sand und Asche gehen auf die blühenden und
! dicht bevölkerten Küstengebiete bis in eine Entfernung
; von 60 Meilen nieder . Der letzte größere Ausbruch des
; Vulkans erfolgte im Jahre 1902

! ' Folgenschwere Kesselexplosion
Glcnville (Georgia ) , 22 . Februar . Durch eine Kefsel-

! explosion in einer hiesigen Sägemühle wurden sechs Per¬
sonen getötet und vier schwer verletzt. Die Sägemühle
wurde zerstört . Die Explosion war so heftig , daß Ziegel¬
steine bis zu einem etwa 200 Meter entfernten Wohnhaus
geschleudert wurden , wo ein achtjähriges Mädchen getrof¬
fen und getötet wurde.

Schneesturm in Griechenland
Athen , 22. Februar . Seit heute früh herrscht in ganz

Griechenland Schneesturin. Mehrere ländliche Gemeinden
sind vom Lebensmittelmangel bedroht.

Gestorbene
Walddorf: Eottlieb Braun , 21 I . a.
Reichenbacherhöhe: Eottlieb Sackmann , 61" - I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Bei fortschreitender Erwärmung wird sich der Frost mkb

dern und durch Verlagerung des Hochdruckgebiets allmählicks
eine Aenderung der Wetterlage herbeiführen.

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

Simmersseld.

Es ist wir vrrschiedknemai zu Ohren gekommen,
dcß dos falsche Gerücht weilerverl reibt wird , ich
würde am 1 . April d . 3 . mein Fliseurg ' schöft in
Simmersseld aufgebcn, um im Enzlai mich nieder¬
zulassen.

Nichtig ist.
4aß ich im Enzlai ein Frlseurgrschäst eröffnen werde,
aber nicht raren renke , mein Geschäft

in Simmersseld zu Mißen
und die bis j tzt durch gute Arbeitsleistung errun¬
gene Kundschaft ouszugeben. Mein Ges-täst ist
nach wie vor täglich (auch Sonntags ) gi öffnet.

Wilh . Bopp, Frlseurmeister.

» IU Ä ^ ^ oder brennend rotes Gesicht wirke»
II « KI « « unfein . Ein wirksames Mittel da-

gegenist die kühlende»reizmildernd«
und schneeig-weiße Vreorv I-sot !« »», auch als herrlich duftend«
Puderunterlage vorzüglich geeignet. Ueberraschender Erfolg, Tube
1 Mk ., wirksam unterstützt durch Leodor-Edelseife , Stück 50 Pfg.
In allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben. KI. IS5S

Altensteig

Konstnnandrn-
Anzüge

Hrrrrn -Nnziige
Knaben - Anzüge
Arbcils Rnpige
GeschästsmänteL
GnminimänleL
Windjacken
Arbritshoftn
Sporthosen
SpoUstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kraoatten

empfiehlt billigst
S* « « UUU»

8

erhalten Sie wichtige Ausklä¬
rung wie Sie Ihr Einkommen
um 100" /o steigern können.
Schreiben Sie noch heute an:

Postlagerkarte 23
Berlin SW 48.

Kaufe sofort
jeden Posten

Mianbln
und zahle pro Paar 1 ^

A. Ratsch
Pfalzgrafenweiler.

Verkaufe eine junge

KR
31 Wochen trächtig , sowie ein

unter zwei die Wahl
Jakob Wetzel,

"

Enztal -Rohnbach.

Auf 1 . April bezw . 15 . März ordentliches , braves

Mädchen gesucht
nicht unter 20 Jahren.

Iran Marie Vogel, Altensteig beim Waldhorn.

UMk MMlllk! lUlL MM
empfiehlt

M . Schmerle , Altenfteig.

Mim Will!« » M MR11R MM»
nimmt entgegen d . O.

Wenn Sie

Einstell-
Schweine

in beliebiger Größe und Stückzahl benötigen , so setzen Sie
sich bitte mit mir ins Benehmen , denn es treffen regel¬
mäßig aus bevorzugten hannover ' schen Zuchtgebieten große
Transporte erstklassiger Schweine bei mir ein, welche nach
lOtägiger amtstierärztlicher Beobachtung zu billigsten
Tagespreisen abgegeben werden . Versand per Bahn und
durch Auto unter Garantie für lebende Ankunft.

M MniM. klWlmwW. FMM L .»«
Größte modernste Betriebsanlage . — Fernruf 8^ 522 79.

Wir gebon bierämck bekannt , 6äL ivir 6er kirma

vk « « s » « all « . al . ik« 3 ikl«
mit WiikvnZ sb 1 . November 1928 den ^ leinveiLauk unserer altbeivLkrlen

wsnaei ' ep - Motor * i' Saep
kür /MensteiZ un6 Nerirk übertragen baden . Wir bitten , bei Nedar ! von Uotorrü ^ ern unverbind icbes Angebot von 6er kumsOeorg
örsuu eintvrdcrn Lu wollen . ^lit allen Zswünscbten Auskünften u . 8 . w . slekt die ?irmoOeorZ llrsun ßein ru Diensten, ebenso wie

sie ibre Weiksläfte rur kliere büber geliekeitea Wunderer -Motorräder bestens ewpiobien bAlt.

vorm. Mok^oker L ^semcko
OomftlLt und 8«^ LvI» slt sind clie kervorragraden dlür^mais der nsusn ^Van lerer . I4ack ms wurden dlotorrkider gebaut , bei denen diese kaktoren ln

so re cbem dlaöe veieialgt sind.
ln meinem äusstelluvßsrLum dellnden »ick rur 2eil . ein 200 ccm steuerlrel , 4 Tnkt obengesteuert , sovie ein 800 ccm obengestSucrt , 8lskl »dbs »i». gepreLler

stskmen mit Kardanantriebs.
Lille überzeugen sie rlck selbst durck rvsngüiode Leslckt gung der eingetrofseoen ILotorrSder.

0 L 0 R0 VKHVk4 , m - TL^ STLio.
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8lsü1. 8liMMMü8 !8ig
(OölleatllcLs Vsrd »nck ^,pLrkä»Le)

8lö
^ur verrün 'kiien >nle^an<r von Lr-
spüiaisrvn unrt t4ü» «t^ »:Iciera,

Uen dsr »e'äioson 2 -»5Iuie8Vk-r>ebr
LOLLlvL » rlurtt kostünloss v ^dervrUunz von

Oeläen» lm Qrovee.

- NH- - L Uvnott 'ek«nttsrlpben,ilurlr 'st Krettits
Osrlek « n an tten bltt ^ltanU

ikrss K-» »ender ^k«,insd »»ontters aucd
an O «verke reidelläs uaä an als
l.Ln<tvttt ->ctislt,

ttea än- untt Verbaut von Vrert-
pj , jersn unct üderaimwt ri>.ren lbul-
devanruoe-

OesainwiQlsASQ - LEsdüQcl
rund 2 ^ liNivnsn

8täS1. 8MrkS88k Mü 8 lk !g.
kerasprecker 58.

Der liU . Linvrokneisciiast von 81aät unä Laaä
2 ur Leaalais . äaü unser elterlickes

Maler - u . GWrgMM
unter stier kirma unä unter äei biskerigen , tück-
H
'gea kukrunz vreitsrgekükrt virä . Lz «rirä

unser Lsstieb 'n sein, ämcti Vörarbeitung erst-
Liosbigei ^lateiiLlien nur 6s s 6 ?ste ru bieten
dci Luüerit billigster L ^recknung . ?ür äas

b sberige Vertrauen bestens äankenä.
UockseblungsvoHst

N.NV88,
s ; -

Ebhausea
Heale Samstag und Sonntag I

wv-n sreundlichst emlaöet

Karl Wurster , Däiderci «. Wirtschaft

Alter ,steig.

KoafiMMdea-
Anzüge

irr jeder Grösze und Preislage
empfiehlt billigst

Karl KMer, Schneidermeister.

Altensteig
Linen kräftigen

Jungen
. der das Metzgerhandwerk er¬
lernen will , nimmt in die Lehre

Friede ch Brenner,
beim Waldhorn

44 4

ZwetschevgMzHH ^

8K ^
Erdbeere» e, ^ .

Pfd . « « -S
Preißelbeeren « « «

Psd. VS <S

Altenstekg.

Todes 'Aazeige.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unser lie¬
bes . unvergeßliches Kind

Emilie
nach langem Leiden im
Alter von 13 Jahren zu
sich zu nehmen.

2n tiefem Schmerz:
Wilhelm Guckelberger

und Familie.

Beerdigung Montagnach¬
mittag 1 Uhr auf dem

alten Friedhof.

Suche zu baldigem Eintritt
ordentliches, ehrliches

für den Haushalt
Frau Ernst Moser
Altensteig , Telefon 70
Gesucht wird sofort oder

auf 15 . März ein anständiges

Mädchen
für Haus- und Feldarbeit,
welchem Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen.
Wilh. Beutler zum „ Löwen"

Ebhausen.
Auf 1 . April oder später

suche ich ein zuverlässiges

Mädchen
das schon gedient hat, und
Kochkenntnisse besitzt.

Frau Medizinalrat
Fricker in Nagold.

Zwei schöne, heizbare möbl.

Zimmer
zig vr,nieten.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Gottesdienst.

Sonnt. Reminisc . 24 . Februar,
Dormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Matth . 12 . 38 —42 : Das
große Zeichen . Lied 15 430
Nachher Kindergottesdienst
Nachmittags V« 2 Uhr Chri¬
stenlehre mit den Töchtern

Abends V- 8 Uhr Gemein-
schastsstunde.

Am Dienstag Abend 8 Uhr
Bibelslunde im Luthersaal:
anschließend Versammlung
der Helferinnen.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.
Methodistengemeinde.

Samstag , 8 Uhr (Prediger
Wiesenauer) über : „Das
Evangelium in einem Satz " .

Sonntag, den 24 . Febr . 1923
vormittags 9 */, Uhr (der¬
selbe) Predigtgottesdienst,
vormittags 10 '

« Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 7 '/- Uhr Schlußver¬
sammlung d . Evangelisation.

Montag 8 Uhr Frauen -Missi-
onsstunde.

Mittwoch , den 27 . Februar
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag, den 24. Febr . 1989

um VelO Uhr.

Ortsgruppe Altensteig
W . MM -W

Heute Samstag , den 2S. Februar,
abends 8 Uhr, im Nebenzimmer der „ Traube'

gmiolvkrsammlmg
Neuwahlen und Sonstiges.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
der Ausschuß.

Württ. Schnmzmld-Vereirl
Ortsgruppe Stmmers'elb

HWlMsalNllllW
am Sonntag , den 24. Februar, nachmittagsv» 4 Uhr. irv
„ Grünen Baum" in Ettmannsweiler.

Neuwahlen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Borstand.

KrleAsrvsrela

Morgen Sonntag nachmittag

Winterspaziergang
nach Egenhausen . Abgang 1 .30 beim „ Löwen " . Die Kame¬
raden mit ihren Angehörigen sind frdl . eingeladen. Bon
3 Uhr ab gemütliches Zusammensein mit dem dortigen Verein
im „Adler " . Zahlreiche Beteiligung erwünscht. Für Unter
Haltung ist gesorgt. Der Ausschuß.

8W . SIIlIMlW . UW.

Lin Drama aus 6er Wiiäni ; !
Ltaunenerregenäe liger - unä Leo-
paräenj igäbn , vriläs Llekanteader-

äen rerstöreu eia Dori l
^ euüerst äramatlscüiv Uanäluagl

von 82 M 8 tax , 23 . ? 6dr.

dl8 Lomitas , 24 . kedruar

«o üaer kaum - ^ Iteostelg
js adenäs 8 Mir.

Attenstelg.

empfehle:
Kanarien.Singfutterohne Hanf
D ste fink - Futter mit Hanf
Cingfulter ia '/z Pfd . Paket
Hanf. Sa men , Haferkerne,
Rübsamrn — — Mohnsamen
Eanariensamen, wlitze Hirse,

Futter -Leinsamen
AM "

zu billigsten Tagespreisen
"WW

Chr. Burghard jr.
Ein tüchttger , zuverläjfiger

Pferdeknecht
Kann sofort oder spät« eintreten

Sohs . Pftiste, Göttelstttgrn.
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